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▶Museen

Domschatzkammer, Johannes-Paul-
II.-Str.,☏ 47709127, 10-13 Uhr.

Fernmeldemuseum, Am Gut Wolf 9
a, ☏ 9191148, Öffentliche Füh-
rung, Treff: Pförtnerhaus, 11 Uhr.

▶TheaTer

Grenzlandtheater Aachen, Fried-
rich-Wilhelm-Platz 5 - 6, „Das
Verhör“, 20 Uhr,☏ 4746111.

▶Musik

5. Meisterkonzert „Orquesta Filar-
mónica de Gran Canaria“, Werke
von Halffter, Ravel, Gershwin
und de Falla, Europa Saal, 20 Uhr,
Eurogress, Monheimsallee 48,
VVK:☏ 5101-175.

Florian Fleischer Quintett, Jazz,
20.30 Uhr, Domkeller, Hof 1.

Gesangsabend, Studierende der
Klasse von Prof. Prégardien, Kon-
zertsaal, 19.30 Uhr, Hochschule
für Musik, Theaterplatz 16.

Orquesta Filarmonica de Gran Cana-
ria, Fazil Say (Klavier), 18 Uhr,
Eurogress, Monheimsallee 48.

„Aachen BigBand“, 20.30 Uhr,
„Franz“, Franzstraße 74.

▶senioren

Angehörigengruppe von Menschen
mit Demenz, 18-20 Uhr, Forster
Seniorenberatung, Am Kupfer-
ofen 19,☏ 575972.

Forster Seniorenberatung, Sprech-
stunde, 16-18 Uhr, Am Kupfer-
ofen 19,☏ 575972.

Selbsthilfegruppe „Leben ohne Ma-
gen“, 16-18 Uhr, Forster Senio-
renberatung, Am Kupferofen 19,
☏ 575972.

▶sporT

Eislaufzeiten, 9-13 Uhr, Eissporthal-
le Aachen, Hubert-Wienen-Stra-
ße 8,☏ 93678777.

▶Bäder

Carolus Thermen, Passstraße 79,
☏ 182740, 9-23 Uhr.

Elisabeth-Schwimmhalle, Elisabeth-
str. 10,☏ 4325216, 6.30-18 Uhr.

Schwimmhalle Brand, Wolferskaul
19 a,☏ 520323, 6.30-17 Uhr.

Schwimmhalle Ost, St.-Josefs-Platz
8, ☏ 9039191, 14-18 Uhr; Da-
mensauna, 15-21 Uhr; Früh-
schwimmer, 6.30-8 Uhr.

Schwimmhalle Süd, Amyastraße 8,
☏ 61528, 6.30-21 Uhr.

„Ulla-Klinger-Halle“, (Schwimm-
halle West), Kronenberg 14,
☏ 76861, 12-22 Uhr.

▶kirchen

Kath. Kirche Herz Jesu, Viktoriaallee
55, Rosenkranzandacht/Laienzö-
nakel des Fatima-Weltapostola-
tes, 17.15 Uhr,☏ 512734.

Philipp-Neri-Haus Gut Kullen, Phi-
lipp-Neri-Weg 7, Ökumenisches
Gebet mit Liedern aus Taizé, 20
Uhr.

▶Verschiedenes

Tierpark, l9-16.30 Uhr, Obere Drim-
bornstraße 44,☏ 59385.

Bibliothek Gesellschaft Burtscheid
e.V., Ewald-Alertz-Haus, 16-18
Uhr, Michaelsbergstraße 12.

Bücherbus, Richterich, Rathaus-
platz: 13.30-15.45 Uhr; Horbach,
Oberdorfstraße: 16-16.45 Uhr;
Orsbach, Düserhofstraße: 17-
17.45 Uhr,☏ 4791261.

Tierheim, 15-18 Uhr, Feldchen 26,
☏ 9204250.

„Die große Reise - Abenteuer Welt-
umrundung“, 73.000 km-Weltrei-
se per Fahrrad und Tuk Tuk! Live-
Reportage, 18 Uhr, Cineplex - Ka-
puzinerkarree, Borngasse 30,
☏ 0221 / 71991516.

„Energiewende im Aachener Süden -
Geothermie und Wärmepumpen“,
Informations- und Diskussions-
veranstaltung; Veranstalter: IG
Energie 2020, 20.15 Uhr, Jakob-
Büchel-Haus, Prämienstraße 57.

▶enTsorgung

Kompost Containerstandorte, 16-18
Uhr: Drimborn, Parkplatz Obere
Drimbornstr.; Vaalser Quartier,
Sportplatz Alte Vaalser Str.; Ver-
lautenheide, Kleinheidstr./Ver-
lautenheidener Str.; Walheim,
Friedhofsparkplatz Aachener Str.;
Brand, Am Forsthaus (Höhe
Sportplatz Freund),☏ 44676-30.

Kompostanlage und Städtischer Re-
cyclinghof Brand, Zufahrt über
Debyestraße, 8-16 Uhr, Camp Pi-
rotte 50,☏ 562895.

Mobile Sammelstation für Sonderab-
fälle, 8.30-9.30 Uhr, Schleck-
heim, Friedhof; 10-11 Uhr, Licht-
enbusch, Monschauer Straße
128; 11.30-12.30 Uhr, Walheim,
Friedhofsparkplatz Aachener
Straße; 13.30-14.30 Uhr, Schmit-
hof, Friedhof, Hunsrückweg; 15-
16 Uhr, Kornelimünster, Rome-
rich, Turnhalle,☏ 43218666.

Städtischer Recyclinghof Eilendorf,
8-16 Uhr, Kellershaustraße 40.

Städtischer Recyclinghof Innen-
stadt, 8-16 Uhr, Lilienthalstraße,
Rothe Erde,☏ 432-18666.

▶kino

Apollo, Pontstraße 141 - 147,
☏ 9008484, „Berlin Kaplani
(OV)“: 17.45, 20; „Bezaubernde
Lügen“: 15, 18.15; „Dame, Kö-
nig, As, Spion“: 17.15, 19.45;
„Der Gestiefelte Kater 3D“: 14;
„Die Abenteuer von Tim& Strup-
pi - Das Geheimnis der Einhorn“:
13.30; „Drive (OV)“: 22; „Happy
Feet 2“: 13; „Kriegerin“: 15.45;
„Once Upon a Time in Anatolia“:
19.30; „Tage die bleiben“: 17.30;
„The Artist“: 16, 20.30.

Capitol-Kino, Seilgraben 8,
☏ 5157776, „Ziemlich beste
Freunde“: 15, 17.30, 20.

Cinekarree, Borngasse 30,
☏ 413180, „Alvin und die Chip-
munks 3: Chipbruch“: 14.45;
„Dame, König, As, Spion“: 17.15,
20; „DerGestiefelteKater“: 14.45;
„DerGestiefelte Kater 3D“: 15.15;
„Die Muppets“: 15, 17.15; „Die
große Reise“: 20.15; „Drive“: 20;
„Ein riskanter Plan“: 20; „Fünf
Freunde“: 15, 17.15; „Jack und
Jill“: 15.15, 17.30; „Offroad“: 17;
„Sex on the Beach“: 17, 19.45;
„Sherlock Holmes - Spiel im
Schatten“: 19.45; „The Descen-
dants - Familie und andere Ange-
legenheiten“: 20.15; „Under-
world Awakening 3D“: 17.30,
20.15; „Ziemlich beste Freunde“:
16.45, 19.45.

Eden-Palast, Franzstraße 45 - 47,
☏ 4017020, „Berlin Kaplani“:
17.15; „Die Kunst zu gewinnen -
Moneyball“: 16.45, 19.45; „J. Ed-
gar“: 19.45; „Rubbeldiekatz“:
16.45; „Verblendung“: 19.45;
„Zettl“: 17.15, 19.45; „Ziemlich
beste Freunde“: 17.30, 20.15.

Kontakt

AZ-Lokalredaktion
Postfach 500 110
52085 Aachen

Tel.: 0241 / 51 01-311 (Fax -360)
E-Mail:
az-lokales-aachen@zeitungsver-
lag-aachen.de

heuTe inaachen

▶ Jazz pur in der Innenstadt: Das
„Florian FleischerQuintett“ gas-
tiert heute um 20.30 Uhr im
„Domkeller“, Hof 1

▶ 73 000 kilometer mit dem Fahr-
rad und einem „TukTuk!“ (Bild):
eine Live-Reportage gibt es um 18
Uhr im Cineplex, kapuzinerkarree.

noTdiensTe

Apotheken-Notdienst: Montag,
8.30 Uhr, bis Dienstag, 8.30 Uhr:
Engel-Apotheke, Heinrichsallee
22; Linden-Apotheke, Eilendorf,
Severinstraße 126.
Rettungsdienst mit Notarzt und
Krankentransport: Feuerwehr-Not-
ruf 112. Für Horbach und Verlau-
tenheide:☏ 19222.
Arztrufzentrale: inkl. Hals-Nasen-
Ohrenärztlichen und Augenärztli-
chenNotdienst:☏ 0180-5044100,

19 bis 7 Uhr (0,14 Euro/Min./Fest-
netz; max. 0,42 Euro/Mobilfunk-
netz).
Hausärztliche Notdienstpraxis im
Luisenhospital, Boxgraben 99,
☏ 4142100, 19 bis 22 Uhr.
Kinderärztlicher Notdienst: 20-24
Uhr: Dietrich Wittenhagen,
☏ 33104 (tel. Anmeldung).
Bereitschaftsdienst der Krankenhäu-
ser: heute 16 Uhr, bis morgen, 8
Uhr, das Marienhospital, Zeise,

Burtscheid,☏ 60060.
Zahnärztliche Bereitschaft: Univer-
sitätsklinikum, Pauwelsstraße 30,
☏ 8084444, 16-22 Uhr.
Zentraler Zahnärztlicher Notdienst:
☏ 01805-986700.
Ambulanter Hospizdienst der Cari-
tas:☏ 60839226.
Malteser Ambulanter Hospizdienst:
☏ 0160-3678549.
Ambulanter Hospizdienst des DRK:
☏ 180250.

Ambulanter Hospizdienst Forst:
☏ 575972.
AWO-Pflegenotruf: ☏ 0172-
4040303, rund um die Uhr.
Notdienst der Tierärzte: Tierärztli-
che Klinik Dr. Staudacher, Trierer
Straße 652-658, ☏ 92866-20 (tele-
fonische Anmeldung erbeten).
Behördennummer:☏ 115.
Anwaltlicher Notdienst in Strafsa-
chen:☏ 0172-2504369.
Methadon-Ambulanz: 8-16 Uhr,

Couvenstraße 6,☏ 474810.
Priesternotruf: wenn Gemeinde-
pfarrer nicht erreichbar, Marien-
hospital,☏ 6006-0.
Telefonseelsorge:☏0800-1110111.
Aachener Babyfenster am Marien-
hospital: Abteistraße, Burtscheid.
Frauen- und Kinderschutzhaus:
☏ 0800-1110444 (aus Aachen kos-
tenfrei) oder☏ 470450.
Hospiz Haus Hörn: Johannes-von-
den-Driesch-Weg 4, ☏ 997810,

Aufnahme rund um die Uhr.
Weißer Ring:☏ 02465-905003;Op-
fernotruf,☏ 0800-0800343.
Kindeswohlgefährdung: Notruf-
rund um die Uhr,☏ 432-5151.
Kindertelefon der Stadt: 432-5132.
Kinder- und Jugendtelefon:☏ 0800-
1110333, 15-19 Uhr.
Eltern-Telefon: 9-11 Uhr,
☏ 0800/1110550 (kostenlos).
Ostbelgien: Krankenhaus Eupen,
☏ 0032/87599599.

Themen in der „Regiozeit“ um
18.30 Uhr sind unter anderem
derMullefluppetpreis, Aachen
international und Start der The-
menwoche „Starke Kids“. Zu
Gast in der „Regiozeit Alaaf“ um
20.10 Uhr die Rübezahl Silesia,
die Forster Närrische 11 und
Märchenprinz Tobias I.

?Weitere Informationen unter:
www.center.tv

TV-Tipp

WeiterWirbel um Anwohnerschutzkonzept rund um den Tivoli

Frost verhindertAbsperrung
Von hanna sTurM

Aachen. Testweise rüttelt Michael
Günter an dem rot-weißen Poller,
doch nichts tut sich. „Festgefro-
ren“, bestätigt der Leiter der Aa-
chener Verkehrskadetten seine ei-
gene Prognose. Auch bei den im
Asphalt der Straße eingelassenen
Bodenhülsen sieht es nicht besser
aus. „Bei diesenWitterungen kön-
nen wir nicht absperren“, stellt
Günter also fest. Schließlich will
auch niemand riskieren, dass sich
die Poller nachher nichtmehr von
der Fahrbahn entfernen lassen.
Denn die Absperrungen rund um
den neuen Tivoli sind bei den An-
wohnern schon umstritten genug.

Für die Verkehrskadetten gehör-
ten heftige Diskussionen und Be-
schimpfungen zum Alltag der Ti-
voli-Einsätze, so Günter. Um sich
diese Situation vor Ort anzu-

schauen, begleiteten Mitglieder
des Mobilitätsausschusses und
Vertreter der Fraktionen Günter
und seine Kadetten bei ihrer eh-
renamtlichen Arbeit vor dem
Heimspiel gegen St. Pauli. Etwa
drei Stunden vor Anpfiff beginnen
die Verkehrskadetten, die von der
Merowingerstraße abzweigenden
Wohnstraßen und den Soerser
Weg abzusperren.Oder siewürden
es normalerweise tun, wenn der
Frost nicht die Poller fest in seinem
eisigen Griff hätte. Hütchen
bräuchten sie gar nicht aufstellen,
sagt Günter, „da fahren die Autos
drüber“. Ohne Metallabsperrung
hätten die Kadetten keineChance.
Auch die klappbaren Verkehrsver-
botsschilder, die an jeder Sperr-
stelle aufgestellt wurden, bleiben
unbenutzt. Doch das liegt nicht
amWetter: Die Stadt habe denVer-
kehrskadetten noch keinen offizi-

ellenAuftrag erteilt, diese zu bedie-
nen – und damit auch keine Zusi-
cherung, dass sie die Kosten für
diese zusätzliche Aufgabe über-
nehme, so Günter.

Seit 2009 gilt das Anwohner-
schutzkonzept bei allen Heimspie-
len. „Zunächst haben sich die An-
wohner über die Fans beschwert,
die im Wohngebiet alles voll park-
ten“, erinnert sich Verkehrsdezer-
nentin Gisela Nacken (Grüne).
Nun sorgen die Absperrungen für
Empörung. „Es gab Beschwerden,
dass sich dieMenschenhier nun in
ihrer Bewegungsfreiheit einge-
schränkt fühlten“, so Nacken. Da-
bei habenicht nur jeder Anwohner
mehrere Durchfahrtsgenehmi-
gungen für Familienmitglieder
und Gäste. Auch bei Sonderfällen,
etwa wenn Geburtstagsfeiern oder
Möbellieferungen auf einenHeim-
spieltag fallen, sei die Stadt offen
für flexible Lösungen. „Man kann
es eben einfach nicht jedem Recht
machen“, sagt Ronald Jahn
(Grüne), Vorsitzender des Mobili-
tätssausschusses.

Doch nicht alle Anwohner sind
strikt gegen die Absperrungen.
Franz Derichs, der auch als sach-
kundiger Bürger im Verkehrsaus-
schuss sitzt, hat gute Erfahrungen
gemacht, auch wenn Besucher
oderHandwerker anHeimspiel-Ta-
gen zu seinemHaus mussten. „Ich
habe die Erfahrung gemacht, dass
die Kadetten undPolitessen anden
Absperrungenmit sehr viel Augen-
maß urteilen.“ Wenn sich die Ab-
sperrungen überhaupt montieren
lassen.

Die Garde begeistertmit dem wie immer komplett selbstgemachten Programm „Nach Öcher Manier:
Mörder alaaf“ mit den eigengewächsen „Josef, Jupp und Jüppchen“ und „4 amigos“ als Höhepunkte

Bei denTropis wird jeder jeck
Von helga raue

Aachen.Adalbert von Steinwegwar
sein Leben lang ein großer Karne-
vals-Jeck. Sein Haus neben dem
Ostfriedhof war alljährlich an Fas-
telovvend der Treffpunkt für Kar-
nevalisten aus der Region. Und an
den tollen Tagen trieb Adalbert es
auch selber toll – allein vier Frauen
verführte er einmal zwischen Fett-
donnerstag und Rosenmontag.
Das blieb nicht ohne Folgen – und
so treffen sich nach seinem Able-
ben eines schönes Rosenmontags
drei nichtsahnende Nachkom-
men. Laut Testament soll derjenige
erben, der ein Karnevalsjeck ist.
Nur leider haben Heinz Hubert
MariaGroteclas (Frank Jansen), So-
phie Sistemich (Ina Gröbner) und
„dieHolländische“ Tini Tus (Gene-
rälin Sarah Siemons) – alle drei wie
immerherrlich komisch –mit dem
närrischen Treiben so gar nichts
amHut.

Sollte außer diesem Trio im voll

besetzten Josefshaus tatsächlich
jemand gewesen sein, der kein Fas-
telovvendsjeck war – nach fünf
kurzweiligen, tollen Stunden wa-
ren alle gleichermaßen begeistert.
Dafür garantierte einmal mehr die
Tropi-Garde, die inzwischen 136
Mitglieder zählt, mit ihremaktuel-
len Motto „Nach Öcher Manier:
Mörder alaaf“.

Unglaublich, was der nicht ein-
getragene Verein wieder auf die
Beine gestellt hatte, angefangen
bei einem wunderschönen Büh-
nenbild, das einen hochherr-
schaftlichen Salon darstellte. Hier
konfrontierteNotarDr. JürgenUn-
terlinden das Trio mit den Aufla-
gen des Erbes und schreckte auch
selbst nicht davor zurück, als Lei-
che zu prüfen, wer denn nun den
meisten Humor hatte.

„Alles selbst gemacht“ – dieses
Prädikat klebt wie immer auf jeder
Nummer der Tropis. Und erneut
rissen sie die Zuschauer von den
Sitzen, ebenweil alles liebevoll von

eigenen Kräften auf die Beine ge-
stellt wurde. Wobei so manche
Nummer auch einer großen offizi-
ellenKarnevalssitzung zur Ehre ge-
reicht hätte – vielleicht haben die
Tropis dafür aber zu viel Humor.
Und so gab es hier und da einige
feine Spitzen auf den „Aachener
Karneval-Verlust, dem schon vor
Jahren der Humor abhanden ge-
kommen ist und den man leider
nicht wiedergefunden hat“.

Humor und gute Stimmung –
den gab es bei denTropis reichlich:
Nach den Tanzgruppen „Happy
Feet“ und den „älteren Mädchen“
– darunter wie immer Ella mit 89
Jahren! – war „Theodorius Drei-
draht“, ein Dichter und neuer Tro-
pi-Sponsor, der erste Höhepunkt.
Zu köstlich seine Lesung aus dem
„Tod eines Tanzmajors“ (Text aus
der Feder von Ehrentropi Bernd
Büttgens). Als singende Politessen
begeisterten die Böstomeriz-Sisters
ebenso wie die Gruppe „Ohne
Worte“ als Schängchen-Marionet-

ten und die stimmgewaltigen
„Jonge us et Leäve“, um nur einige
wenige zu nennen. Die Stimmung
war schon auf demHöhepunkt, als
„Josef, Jupp und Jüppchen“ ka-
men –und sich selbst übertrafen.
Das Trio kommt wie die „4 Ami-
gos“ aus der Tropi-Garde und ge-
hört wie diese zum Besten, was der
Aachener Karneval zu bieten hat.
Mit denAmigos ging im Josefshaus
einfach nur noch die Post ab –
auch wenn es beim neuen Lied
über die Sorgen von und um
Alemannia kurz doch etwas emoti-
onal wurde.

Klar – bei soviel Öcher Frohsinn
ließen sich auchHeinzHubert, So-
phie und Tini mitreißen. Doch Er-
bin wurde das jecke Stubenmäd-
chen (Susanne Lauffs), das überra-
schend ebenfalls den rührigen
Adalbert zum Vater hatte. Doch
sie teilte das Erbe mit den drei Ge-
schwistern: Denn so sind sie eben,
die Aachener – ziemlich jeck, aber
auchmit ganz viel Herz.

Mörderisch gut: Die Tropi-Garde hat mal wieder ein fulminantes Programm auf die Bühne des Josefshauses gezaubert. Rund fünf stunden lang rissen
die Tropis das Publikum ausschließlich mit selbstgemachten Nummern hin. Foto: andreas schmitter

anwohnerschutzkonzept im Visier: (v.l.) kevin Urbach und Pascal Förster
bereiten die sperrung des soerserWegs vor, weil der Mobilitätsausschuss
sich ein Bild vorort machenwill. es bleibt beimVersuch. Poller undanker
sind festgefroren. Foto: andreas steindl

kurznoTierT

Intensive schulung
für Caravanfahrer
Aachen.Die Verkehrswacht bie-
tet Seminare für Caravan- und
Anhängerfahrer an. Sie sind ein-
tägig an folgenden Terminen:
10. und 11.März; 21. und 22.
April sowie 30. Juni und 1. Juli.
Infos und Anmeldungen unter
Tel. 152234 oder 0171-4156447
sowie per Email „fwtheis@gmx.
de“.

Beerdigungen

Friedhof Hüls: 13 Uhr, Hermann
Josef Henn, Johannes-von-den-
Driesch-Weg 4-10.
Westfriedhof I: 11 Uhr, Guido
Heinz Paysen, Alte Vaalser
Straße 95.
Westfriedhof II: 13 Uhr, Marga-
rethe Bratschke, Am Blockhaus
9.
Waldfriedhof: 11 Uhr, Hermann
Krause, Kiefernweg 3.


